
WEIMARER LAND

dem Faden zum Glück schon ein
recht zugkräftiges Seil geworden.
Es war der 19. März 2022, als das

Schicksal für Peter Thomas mit
Wucht auf die Bremse trat. „Es kam
ohne jedeAnkündigung, ichkonnte
ichnichtmehrvomFrühstückstisch
aufstehen. Da ich merkte, dass et-
was Grundlegendes nicht stimmt,
bat ich meine Frau, den Notdienst
zu rufen“, schilderte Thomas. An
der Zentralklinik Bad Berka diag-
nostiziertendieÄrzteEinblutungen
in Hirn und Rückenmark, die eine
Querschnittlähmung nach sich zo-
gen. Für den ungeduldigen, for-
schen, zielstrebigen Mann began-

nen drei zähe Monate des Aushar-
renmüssens, des Trainings, der klei-
nen Erfolge, auch mancher Rück-
schläge und des Arrangierens.

Gemeinschaft im Dorf
beweist sich auch im Ernstfall
Im sächsischen Kreischa folgte der
langeWegderRehabilitation–bis er
am 8. Dezember zurück nach Hau-
se durfte, angewiesen auf den Roll-
stuhl. „Die Bayern sagen: Dahoam
is dahoam. Und so ist es auch. Ich
war noch nie so lange aus Wohls-
born weg wie während meiner
Krankheit. Ich bin froh, dass ich
wieder hier bin. Hier habe ich sehr

Ehefrau Wal-
traud (links)
und Ortsbür-
germeisterin
Christina Has-
se sind zwei
wesentliche
Urheber dafür,
Peter Thomas
schmunzeln zu
lassen.

JENS LEHNERT

Magische Reise
zuKlängen und
Fabeln Irlands
Franziska Lülsdorff
zu Gast in Saalborn

bei Dorfkirchenmusiken
Viola-Bianka Kießling

Saalborn. Die Stadt- und Dorfkir-
chenmusiken erlebten am Samstag
eine Premiere. Zum ersten Mal bot
die Konzertreihe eine Märchen-
lesungmitMusik. In derwunderbar
sanierten Kirche von Saalborn prä-
sentierte eine zauberhafte Künstle-
rin aus der Region einen Abend im
Zeichen irischer Fabelwesen unter
demTitel „Fairy Legends and Tradi-
tions of the South of Ireland“.
Das Publikum staunte, was dafür

alles aufgebaut war und visuell auf
den Abend einstimmte. Loopma-
schine, Violine, Nyckelharpa und
HurdyGurdywarenBegleiterinnen
vonFranziskaLülsdorff, die sich ge-
meinsamaufmachten, diemagische
Reise in die Welt des Erzähl- und
Klangschatzes Irlands und seiner
überirdischenWesen zu wagen.

Geschichten verbunden mit Musik
inspirierender Menschen
1825 übersetzten die Gebrüder
Grimm „Fairy Legends and Traditi-
ons of the South of Ireland“ ins
Deutsche. Zwei der Geschichten
brachte die Künstlerin mit und ver-
band sie mit Musik inspirierender
Menschen, die sie in ihrem Leben
traf. SphärischeKlänge der Violine,
Nyckelharpa und Drehleier
schmiegten sich an die gelesenen
Texte und vervielfältigen sich durch
die Loopmaschine. Plötzlich er-
klingt ein ganzes Streichquartett.
Später liegen sogar fünf Klang- und
Perkussionsphären übereinander.
Vielfältig auchdieKlangauswahl:

Sie reicht von irischen Traditionals
über den zweiten Teil der nordi-
schen „Sønderho Bridal Trilogy“
und den „Waltz after Lasse in Luby“
bis zu Melodien aus „The Edge of
Night“ (Herr der Ringe). Zum Ab-
schluss ließ „Lora Lie Lo” von Patty
Gurdy aus „Carnival Row”, mit tie-
fer Stimme und Drehleierloop vor-
getragen, die Kirche schweben.

Viola-Bianka Kießling ist Musikreferentin
des Kreises Weimarer Land.

Franziska Lülsdorff spielte auf be-
sonderen Instrumenten.

VIOLA-BIANKA KIEßLING

Hohenfeldens
Feuerwehr feiert

Hohenfelden. Tonndorfs Feuerwehr
feierte am vergangenen Wochenen-
de ihr 140-jähriges Bestehen. Am
kommenden Wochenende sind die
Nachbarn in Hohenfelden an der
Reihe. Deren Brandschützer sind
nachweislich sogar zehn Jahre älter.
Das Fest zum 150. Feuerwehrge-
burtstagbeginnt amSamstag, 8. Juli,
um 11 Uhr mit einem Festumzug.
Pünktlich zumMittagessen soll der
Trosswieder amGerätehaus zurück
sein. Um 13 Uhr steht dort ein
Löschangriff auf dem Programm.
Unterhaltsamwird es ab 14.30 Uhr,
wenn die Engerdaer Blasmusik be-
ginnt und ein Gaudiwettkampf,
Kinderspiele, Rundfahrten und
eine Hüpfburg für die Jüngsten ein-
laden. Am Abend öffnet sich das
Festzelt um20Uhr zur gemütlichen
Runde mit Musik, am Sonntag um
10 Uhr zum Frühschoppen. red

Schlösserstiftung
erläutert Pläne
imOberschloss

Kranichfelder Infoabend
am 5. Juli zu Gestaltung
neuer Dauerausstellung

Kranichfeld. Bis zur Eröffnung der
Besuchersaison 2024 will die Stif-
tung Thüringer Schlösser und Gär-
ten auf dem Oberschloss Kranich-
feld ein neues Vermittlungsangebot
mit dem Titel „Sehen lernen – Auf
Spurensuche im Oberschloss“ um-
gesetzt haben. Dazu zählen die
Überarbeitung der Dauerausstel-
lung unddieErweiterung derRund-
gangsinformationen auf der gesam-
ten Anlage. Die Themenfelder rei-
chen dabei von der frühen Burgan-
lage über den Umbau zum Schloss
bis zumheutigenErscheinungsbild.
Zu den Schwerpunkten zählen die
mittelalterliche Burg, die dunkle
Zeit als KZ-Außenlager und die
Denkmalpflege früher und heute.
An diesem Mittwoch, 5. Juli, um

18 Uhr stellen die Stiftung und das
mit der Umsetzung beauftragte Ate-
lier Papenfuss im Palas des Ober-
schlosses das Konzept öffentlich
vor. Für die Ausstellung werden
noch Exponate gesucht. Willkom-
men, so die Stiftung, seien Ausstat-
tungsstücke, Fotos, Briefe undÄhn-
liches, die ehemals im Schloss wa-
ren oder einen Bezug dazu haben.
Neben Gegenständen sind auch
Geschichten gefragt. Im Rahmen
einerKooperationmit derOral-His-
tory-Forschungsstelle der Uni Er-
furt werden Interviews mit Zeitzeu-
gen geführt. Auch diesen Kontakt
soll der Infoabend herstellen. red

Geht nicht gibt’s nicht
Der Wohlsborner Peter Thomas ist erster Ehrenbürger der Landgemeinde Am Ettersberg

Jens Lehnert

Wohlsborn. „Schön, danke, ich bin
sprachlos. Und das passiert mir sel-
ten“, sagte Peter Thomas. Das, was
ihm soeben widerfahren war, muss-
te er erst einmal sacken lassen. Na-
mens der Stadtrates hatte Bürger-
meister Thomas Heß (CDU) dem
Wohlsborner als Erstem überhaupt
die Ehrenbürgerschaft der Landge-
meinde Am Ettersberg verliehen.
Diese Würdigung war allerdings

nicht der ursächliche Grund, wes-
halb sich das Bürgerhaus im Dorf
am Freitagabend füllte. Peter Tho-
mas, 28 Jahre langBürgermeister im
Ort, hatte eingeladen, um seinen
Abschied vom Amt mit vielen Weg-
gefährten endlich auch offiziell zu
feiern und ihnen Dank zu sagen.
Mitte vorigen Jahres, alsChristina

Hasse (FreieWähler) dasMandat in
Wohlsborn von ihm übernommen
hatte, war eine solch gesellige Run-
de nicht möglich. Was überhaupt
wieder möglich werden könnte,
hing seinerzeit an einem seidenen
Faden, gesponnen aus medizini-
schen Therapien, Willenskraft, Zu-
versicht, Geduld und Beistand aus
dem Umfeld. Inzwischen ist aus

gute Pflege durch die Diakonie,
auch sehr gute Therapeuten. Und
die Wohlsborner tun mir sehr gut.
Viele haben gefragt, wie sie uns hel-
fen können, haben für uns Schnee
geschoben, Holz gestapelt oder
auch mal etwas aus Weimar mitge-
bracht.Da zeigt es sich,was für eine
guteGemeinschaft über die Jahre in
Wohlsborn gewachsen ist. Um das
Amt des Ortschaftsbürgermeisters
muss ich mich nicht sorgen. Das
macht Christina Hasse gut. Wir ha-
ben so lange zusammen gearbeitet,
dass wir wie ein altes Ehepaar von-
einander wissen, was der andere
denkt. Und natürlich hätte ich das
alles ohne meine Frau Waltraud
nicht durchgestanden. Sie ist für
mich da. Und sie baut mich auf.
Wenn ichmal in ein Loch falle, sagt
sie: Kommwieder raus, da unten ist
nicht dein Platz“, sagt Thomas.
Seine Frau sei es auch, die mit-

unterdasGeduldigsein für ihnüber-
nimmt und sich über noch so kleine
Fortschritte freut, die er im Alltag
macht. „Für Momente kann ichmit
dem Gehbänkchen schon auf eige-
nen Beinen stehen“, betont Peter
Thomas und erinnert an sein Le-
bensmotto: Geht nicht gibt’s nicht.

Blankenhain. Ihr erstes Vierteljahrhundert in
Blankenhain feierten am Samstag aktive und
ehemalige Mitarbeiter der Johanniter-Rettungs-
wache mit Wegbegleitern und Gästen. 1998 hat-

te die Johanniter-Unfallhilfe den Betrieb
der Rettungswache übernommen. Heute
sind dort 23Mitarbeiter hauptamtlich tätig,
die für den Südkreis verantwortlich zeich-

nen. Wachleiter Ronny Braun (rechts im Bild)
und Philipp Kittelmann (links) dankten Jan
Schröder und Mario Garnich, die beide seit 25
Jahren zum Team der Rettungswache gehören.

Johanniter retten seit 25 Jahren von Blankenhain aus
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Entdecken Sie mehrKLUB-Vorteile auf
www.thueringer-reisen.de/reisen/abovorteil

Re
is
ec
od
e:

30
03

VI
ST

,0
60

6V
IS

T,
24

10
VI

ST
R 3

Mit derMS VistaStar zu den
Donaumetropolen
Reisetermine für 2024:

DieMetropolen der
Donau entdecken!
Ihre Reise startet in Passau und führt Sie auf
der Donau nach Wien, Budapest, Bratislava
und von Weißenkirchen zurück nach Passau.

Auf der MS VistaStar ist für Ihr leibliches
Wohl bestens gesorgt! Ein reichhaltiges
Frühstück, mehrgängige Mittag- und
Abendessen und am Nachmittag Kaffee mit
Gebäck und Kuchen sowie ein reichhaltiges
Getränkeangebot sind inklusive. Nutzen
Sie auch die Bordeinrichtungen wie z.B.
die Sauna und erleben Sie auf zahlreichen
Ausflügen unvergessene Momente.

inkl. Haustürtransfer,
Bustransfer! VVVe
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Bilder: 1AVISTA Reisen GmbH

30.03. – 04.04.
06.06. – 11.06.
24.10. – 29.10.

. bereits ab

1.158,- €
pro Person

Alle Infos und Buchung auf
www.thueringer-reisen.de
0361 / 227 5617 Mo.-Fr. 9 – 17 Uhr

Für Sie zum

KLUB-
Geburtstag

Willkommen an Board!
Der Urlaub mit vielen Extras!

30 €
Guthaben*

*Ausflugsguthaben pro
Person

5 Übernachtungen an
Board. Zus. Rabatte

möglich.


